
Bau- und Verkehrsdepartement des Kantons Basel-Stadt

Stadtgärtnerei

Checkliste
für Baumschutz auf Baustellen
Um Ihnen die Arbeit auf der Baustelle zu erleichtern, haben wir eine Übersicht aller nötigen Massnahmen für baumfreundli-
ches Bauen zusammengestellt. Sie sind in chronologischer Reihenfolge geordnet. Manche Punkte müssen nur einmal, andere in 
 verschiedenen Bauphasen beachtet werden.

Massnahmen vor  
Baubeginn

bei  
Baubeginn

bei personel-
len Verän-
derungen 
während der 
Bauphase

wöchentlich 
während der 
Bauphase

bei  
Bauende

1 Die im Projektperimeter zu schützenden Bäume und / oder Grünflächen sowie 
zu schützende Bäume in angrenzenden Vorgärten und Parzellen sind bekannt.  
Falls es keine Bäume oder Grünflächen gibt, endet die Checkliste hier.

2 Es besteht ein Baumschutzkonzept mit Hinweisen auf Baumschutzzonierung, 
Schutzmassnahmen und Arbeitseinschränkungen. Falls nicht: Nachfragen bei 
der Stadtgärtnerei.

3 Sämtliche Installationsflächen und Transportwege sind im Perimeter definiert 
und bezüglich Baum- und Grünflächenschutz durch die verantwortliche 
Fachperson bewilligt.

4 Bodenschutzmassnahmen sind definiert und bezüglich Baum- und 
Grünflächenschutz durch die verantwortliche Fachperson bewilligt.

5 Bagger mit zahnlosem Baggerlöffel ist auf Platz.

6 Die Baumaschinen sind entsprechend dem zur Verfügung stehenden Raum 
eingesetzt. Achtung bei tief hängenden Ästen!

7 Zulieferfahrzeuge und Abladeorte sind entsprechend dem zur 
Verfügung stehenden Raum geprüft und definiert. Höhe Kippbrücke, 
Kranschwenkbereich beachten.

8 Spezialmaschinen wie Saugbagger, Luftpickel usw. sind für allfällige Einsätze 
bestimmt und reserviert.

9 Baumschutzgitter und weitere Schutzmaterialien sind auf der Baustelle.

10 Baumschutz- und Grünflächenabschrankungen sind erstellt.

11 Ein Plan mit Baumschutzzonierung (enge und weitere Schutzzone) als 
Bestandteil des Baumschutzkonzepts (siehe Punkt 2) ist auf der Baustelle 
vorhanden und dem Polier / Maschinisten bekannt.

12 Der Massnahmenkatalog als Bestandteil des Baumschutzkonzepts (siehe 
Punkt 2) ist auf der Baustelle vorhanden und dem Polier / Maschinisten 
bekannt.

13 Auswirkungen der Schutzmassnahmen auf die Bauarbeiten sind dem Polier 
und der örtlichen Bauleitung bekannt.

14 Eine Baumpflegefirma ist definiert, beauftragt und der örtlichen Bauleitung 
bekannt.

15 Fachbauleitung beziehungsweise Kreisbauleitung Stadtgärtnerei ist auf der 
Baustelle bekannt.

16 Eine Begehung mit der Stadtgärtnerei, der verantwortlichen Fachperson und 
dem Baumpflegespezialisten hat stattgefunden.

17 Das Bauprogramm wurde mit der verantwortlichen Fachperson bezüglich 
Baumschutz besprochen, die Baumpflegereinsätze sind terminlich 
abgesprochen.

18 Baumschutzabschrankungen oder Grünflächenabschrankungen sowie 
allfällige Befestigungen an Bäumen wurden durch die verantwortliche 
Fachperson geprüft und abgenommen.

19 Aushubmaterial und Zuliefermaterial liegen nicht im ungeschützten 
Wurzelbereich oder auf ungeschützten Grünflächen.

20 Benötigtes Baumsubstrat ist spätestens 48 Stunden vor der Ausbringung bei 
der zuständigen Fachperson bestellt.

21 Unerwartete Wurzelfreilegungen oder Baumverletzungen wurden der 
Fachbauleitung beziehungsweise dem Baumpflegespezialisten umgehend 
gemeldet und sind behandelt.

22 Rückbau von Installationsflächen wurden mit der verantwortlichen Fachperson 
besprochen, definiert und terminiert.

23 Rückbau von Baumschutz- und Grünflächenabschrankungen sowie von 
allfälligen Befestigungen an Bäumen wurden mit der verantwortlichen 
Fachperson besprochen und terminiert.
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Bau- und Verkehrsdepartement des Kantons Basel-Stadt

Stadtgärtnerei

Checkliste
für Baumschutz auf Baustellen
Um Ihnen die Arbeit auf der Baustelle zu erleichtern, haben wir eine Übersicht aller nötigen Massnahmen für baumfreundli-
ches Bauen zusammengestellt. Sie sind in chronologischer Reihenfolge geordnet. Manche Punkte müssen nur einmal, andere in 
 verschiedenen Bauphasen beachtet werden.

Massnahmen vor  
Baubeginn

bei  
Baubeginn

bei personel-
len Verän-
derungen 
während der 
Bauphase

wöchentlich 
während der 
Bauphase

bei  
Bauende

1 Die im Projektperimeter zu schützenden Bäume und / oder Grünflächen sowie 
zu schützende Bäume in angrenzenden Vorgärten und Parzellen sind bekannt.  
Falls es keine Bäume oder Grünflächen gibt, endet die Checkliste hier.

2 Es besteht ein Baumschutzkonzept mit Hinweisen auf Baumschutzzonierung, 
Schutzmassnahmen und Arbeitseinschränkungen. Falls nicht: Nachfragen bei 
der Stadtgärtnerei.

3 Sämtliche Installationsflächen und Transportwege sind im Perimeter definiert 
und bezüglich Baum- und Grünflächenschutz durch die verantwortliche 
Fachperson bewilligt.

4 Bodenschutzmassnahmen sind definiert und bezüglich Baum- und 
Grünflächenschutz durch die verantwortliche Fachperson bewilligt.

5 Bagger mit zahnlosem Baggerlöffel ist auf Platz.

6 Die Baumaschinen sind entsprechend dem zur Verfügung stehenden Raum 
eingesetzt. Achtung bei tief hängenden Ästen!

7 Zulieferfahrzeuge und Abladeorte sind entsprechend dem zur 
Verfügung stehenden Raum geprüft und definiert. Höhe Kippbrücke, 
Kranschwenkbereich beachten.

8 Spezialmaschinen wie Saugbagger, Luftpickel usw. sind für allfällige Einsätze 
bestimmt und reserviert.

9 Baumschutzgitter und weitere Schutzmaterialien sind auf der Baustelle.

10 Baumschutz- und Grünflächenabschrankungen sind erstellt.

11 Ein Plan mit Baumschutzzonierung (enge und weitere Schutzzone) als 
Bestandteil des Baumschutzkonzepts (siehe Punkt 2) ist auf der Baustelle 
vorhanden und dem Polier / Maschinisten bekannt.

12 Der Massnahmenkatalog als Bestandteil des Baumschutzkonzepts (siehe 
Punkt 2) ist auf der Baustelle vorhanden und dem Polier / Maschinisten 
bekannt.

13 Auswirkungen der Schutzmassnahmen auf die Bauarbeiten sind dem Polier 
und der örtlichen Bauleitung bekannt.

14 Eine Baumpflegefirma ist definiert, beauftragt und der örtlichen Bauleitung 
bekannt.

15 Fachbauleitung beziehungsweise Kreisbauleitung Stadtgärtnerei ist auf der 
Baustelle bekannt.

16 Eine Begehung mit der Stadtgärtnerei, der verantwortlichen Fachperson und 
dem Baumpflegespezialisten hat stattgefunden.

17 Das Bauprogramm wurde mit der verantwortlichen Fachperson bezüglich 
Baumschutz besprochen, die Baumpflegereinsätze sind terminlich 
abgesprochen.

18 Baumschutzabschrankungen oder Grünflächenabschrankungen sowie 
allfällige Befestigungen an Bäumen wurden durch die verantwortliche 
Fachperson geprüft und abgenommen.

19 Aushubmaterial und Zuliefermaterial liegen nicht im ungeschützten 
Wurzelbereich oder auf ungeschützten Grünflächen.

20 Benötigtes Baumsubstrat ist spätestens 48 Stunden vor der Ausbringung bei 
der zuständigen Fachperson bestellt.

21 Unerwartete Wurzelfreilegungen oder Baumverletzungen wurden der 
Fachbauleitung beziehungsweise dem Baumpflegespezialisten umgehend 
gemeldet und sind behandelt.

22 Rückbau von Installationsflächen wurden mit der verantwortlichen Fachperson 
besprochen, definiert und terminiert.

23 Rückbau von Baumschutz- und Grünflächenabschrankungen sowie von 
allfälligen Befestigungen an Bäumen wurden mit der verantwortlichen 
Fachperson besprochen und terminiert.
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Stadtgärtnerei

Checkliste
für Baumschutz auf Baustellen
Um Ihnen die Arbeit auf der Baustelle zu erleichtern, haben wir eine Übersicht aller nötigen Massnahmen für baumfreundli-
ches Bauen zusammengestellt. Sie sind in chronologischer Reihenfolge geordnet. Manche Punkte müssen nur einmal, andere in 
 verschiedenen Bauphasen beachtet werden.
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bei  
Baubeginn

bei personel-
len Verän-
derungen 
während der 
Bauphase

wöchentlich 
während der 
Bauphase

bei  
Bauende

1 Die im Projektperimeter zu schützenden Bäume und / oder Grünflächen sowie 
zu schützende Bäume in angrenzenden Vorgärten und Parzellen sind bekannt.  
Falls es keine Bäume oder Grünflächen gibt, endet die Checkliste hier.

2 Es besteht ein Baumschutzkonzept mit Hinweisen auf Baumschutzzonierung, 
Schutzmassnahmen und Arbeitseinschränkungen. Falls nicht: Nachfragen bei 
der Stadtgärtnerei.

3 Sämtliche Installationsflächen und Transportwege sind im Perimeter definiert 
und bezüglich Baum- und Grünflächenschutz durch die verantwortliche 
Fachperson bewilligt.

4 Bodenschutzmassnahmen sind definiert und bezüglich Baum- und 
Grünflächenschutz durch die verantwortliche Fachperson bewilligt.

5 Bagger mit zahnlosem Baggerlöffel ist auf Platz.

6 Die Baumaschinen sind entsprechend dem zur Verfügung stehenden Raum 
eingesetzt. Achtung bei tief hängenden Ästen!

7 Zulieferfahrzeuge und Abladeorte sind entsprechend dem zur 
Verfügung stehenden Raum geprüft und definiert. Höhe Kippbrücke, 
Kranschwenkbereich beachten.

8 Spezialmaschinen wie Saugbagger, Luftpickel usw. sind für allfällige Einsätze 
bestimmt und reserviert.

9 Baumschutzgitter und weitere Schutzmaterialien sind auf der Baustelle.

10 Baumschutz- und Grünflächenabschrankungen sind erstellt.

11 Ein Plan mit Baumschutzzonierung (enge und weitere Schutzzone) als 
Bestandteil des Baumschutzkonzepts (siehe Punkt 2) ist auf der Baustelle 
vorhanden und dem Polier / Maschinisten bekannt.

12 Der Massnahmenkatalog als Bestandteil des Baumschutzkonzepts (siehe 
Punkt 2) ist auf der Baustelle vorhanden und dem Polier / Maschinisten 
bekannt.

13 Auswirkungen der Schutzmassnahmen auf die Bauarbeiten sind dem Polier 
und der örtlichen Bauleitung bekannt.

14 Eine Baumpflegefirma ist definiert, beauftragt und der örtlichen Bauleitung 
bekannt.

15 Fachbauleitung beziehungsweise Kreisbauleitung Stadtgärtnerei ist auf der 
Baustelle bekannt.

16 Eine Begehung mit der Stadtgärtnerei, der verantwortlichen Fachperson und 
dem Baumpflegespezialisten hat stattgefunden.

17 Das Bauprogramm wurde mit der verantwortlichen Fachperson bezüglich 
Baumschutz besprochen, die Baumpflegereinsätze sind terminlich 
abgesprochen.

18 Baumschutzabschrankungen oder Grünflächenabschrankungen sowie 
allfällige Befestigungen an Bäumen wurden durch die verantwortliche 
Fachperson geprüft und abgenommen.

19 Aushubmaterial und Zuliefermaterial liegen nicht im ungeschützten 
Wurzelbereich oder auf ungeschützten Grünflächen.

20 Benötigtes Baumsubstrat ist spätestens 48 Stunden vor der Ausbringung bei 
der zuständigen Fachperson bestellt.

21 Unerwartete Wurzelfreilegungen oder Baumverletzungen wurden der 
Fachbauleitung beziehungsweise dem Baumpflegespezialisten umgehend 
gemeldet und sind behandelt.

22 Rückbau von Installationsflächen wurden mit der verantwortlichen Fachperson 
besprochen, definiert und terminiert.

23 Rückbau von Baumschutz- und Grünflächenabschrankungen sowie von 
allfälligen Befestigungen an Bäumen wurden mit der verantwortlichen 
Fachperson besprochen und terminiert.
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Bau- und Verkehrsdepartement des Kantons Basel-Stadt

Stadtgärtnerei

Checkliste
für Baumschutz auf Baustellen
Um Ihnen die Arbeit auf der Baustelle zu erleichtern, haben wir eine Übersicht aller nötigen Massnahmen für baumfreundli-
ches Bauen zusammengestellt. Sie sind in chronologischer Reihenfolge geordnet. Manche Punkte müssen nur einmal, andere in 
 verschiedenen Bauphasen beachtet werden.

Massnahmen vor  
Baubeginn

bei  
Baubeginn

bei personel-
len Verän-
derungen 
während der 
Bauphase

wöchentlich 
während der 
Bauphase

bei  
Bauende

1 Die im Projektperimeter zu schützenden Bäume und / oder Grünflächen sowie 
zu schützende Bäume in angrenzenden Vorgärten und Parzellen sind bekannt.  
Falls es keine Bäume oder Grünflächen gibt, endet die Checkliste hier.

2 Es besteht ein Baumschutzkonzept mit Hinweisen auf Baumschutzzonierung, 
Schutzmassnahmen und Arbeitseinschränkungen. Falls nicht: Nachfragen bei 
der Stadtgärtnerei.

3 Sämtliche Installationsflächen und Transportwege sind im Perimeter definiert 
und bezüglich Baum- und Grünflächenschutz durch die verantwortliche 
Fachperson bewilligt.

4 Bodenschutzmassnahmen sind definiert und bezüglich Baum- und 
Grünflächenschutz durch die verantwortliche Fachperson bewilligt.

5 Bagger mit zahnlosem Baggerlöffel ist auf Platz.

6 Die Baumaschinen sind entsprechend dem zur Verfügung stehenden Raum 
eingesetzt. Achtung bei tief hängenden Ästen!

7 Zulieferfahrzeuge und Abladeorte sind entsprechend dem zur 
Verfügung stehenden Raum geprüft und definiert. Höhe Kippbrücke, 
Kranschwenkbereich beachten.

8 Spezialmaschinen wie Saugbagger, Luftpickel usw. sind für allfällige Einsätze 
bestimmt und reserviert.

9 Baumschutzgitter und weitere Schutzmaterialien sind auf der Baustelle.

10 Baumschutz- und Grünflächenabschrankungen sind erstellt.

11 Ein Plan mit Baumschutzzonierung (enge und weitere Schutzzone) als 
Bestandteil des Baumschutzkonzepts (siehe Punkt 2) ist auf der Baustelle 
vorhanden und dem Polier / Maschinisten bekannt.

12 Der Massnahmenkatalog als Bestandteil des Baumschutzkonzepts (siehe 
Punkt 2) ist auf der Baustelle vorhanden und dem Polier / Maschinisten 
bekannt.

13 Auswirkungen der Schutzmassnahmen auf die Bauarbeiten sind dem Polier 
und der örtlichen Bauleitung bekannt.

14 Eine Baumpflegefirma ist definiert, beauftragt und der örtlichen Bauleitung 
bekannt.

15 Fachbauleitung beziehungsweise Kreisbauleitung Stadtgärtnerei ist auf der 
Baustelle bekannt.

16 Eine Begehung mit der Stadtgärtnerei, der verantwortlichen Fachperson und 
dem Baumpflegespezialisten hat stattgefunden.

17 Das Bauprogramm wurde mit der verantwortlichen Fachperson bezüglich 
Baumschutz besprochen, die Baumpflegereinsätze sind terminlich 
abgesprochen.

18 Baumschutzabschrankungen oder Grünflächenabschrankungen sowie 
allfällige Befestigungen an Bäumen wurden durch die verantwortliche 
Fachperson geprüft und abgenommen.

19 Aushubmaterial und Zuliefermaterial liegen nicht im ungeschützten 
Wurzelbereich oder auf ungeschützten Grünflächen.

20 Benötigtes Baumsubstrat ist spätestens 48 Stunden vor der Ausbringung bei 
der zuständigen Fachperson bestellt.

21 Unerwartete Wurzelfreilegungen oder Baumverletzungen wurden der 
Fachbauleitung beziehungsweise dem Baumpflegespezialisten umgehend 
gemeldet und sind behandelt.

22 Rückbau von Installationsflächen wurden mit der verantwortlichen Fachperson 
besprochen, definiert und terminiert.

23 Rückbau von Baumschutz- und Grünflächenabschrankungen sowie von 
allfälligen Befestigungen an Bäumen wurden mit der verantwortlichen 
Fachperson besprochen und terminiert.
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Bau- und Verkehrsdepartement des Kantons Basel-Stadt

Stadtgärtnerei

Checkliste
für Baumschutz auf Baustellen
Um Ihnen die Arbeit auf der Baustelle zu erleichtern, haben wir eine Übersicht aller nötigen Massnahmen für baumfreundli-
ches Bauen zusammengestellt. Sie sind in chronologischer Reihenfolge geordnet. Manche Punkte müssen nur einmal, andere in 
 verschiedenen Bauphasen beachtet werden.

Massnahmen vor  
Baubeginn

bei  
Baubeginn

bei personel-
len Verän-
derungen 
während der 
Bauphase

wöchentlich 
während der 
Bauphase

bei  
Bauende

1 Die im Projektperimeter zu schützenden Bäume und / oder Grünflächen sowie 
zu schützende Bäume in angrenzenden Vorgärten und Parzellen sind bekannt.  
Falls es keine Bäume oder Grünflächen gibt, endet die Checkliste hier.

2 Es besteht ein Baumschutzkonzept mit Hinweisen auf Baumschutzzonierung, 
Schutzmassnahmen und Arbeitseinschränkungen. Falls nicht: Nachfragen bei 
der Stadtgärtnerei.

3 Sämtliche Installationsflächen und Transportwege sind im Perimeter definiert 
und bezüglich Baum- und Grünflächenschutz durch die verantwortliche 
Fachperson bewilligt.

4 Bodenschutzmassnahmen sind definiert und bezüglich Baum- und 
Grünflächenschutz durch die verantwortliche Fachperson bewilligt.

5 Bagger mit zahnlosem Baggerlöffel ist auf Platz.

6 Die Baumaschinen sind entsprechend dem zur Verfügung stehenden Raum 
eingesetzt. Achtung bei tief hängenden Ästen!

7 Zulieferfahrzeuge und Abladeorte sind entsprechend dem zur 
Verfügung stehenden Raum geprüft und definiert. Höhe Kippbrücke, 
Kranschwenkbereich beachten.

8 Spezialmaschinen wie Saugbagger, Luftpickel usw. sind für allfällige Einsätze 
bestimmt und reserviert.

9 Baumschutzgitter und weitere Schutzmaterialien sind auf der Baustelle.

10 Baumschutz- und Grünflächenabschrankungen sind erstellt.

11 Ein Plan mit Baumschutzzonierung (enge und weitere Schutzzone) als 
Bestandteil des Baumschutzkonzepts (siehe Punkt 2) ist auf der Baustelle 
vorhanden und dem Polier / Maschinisten bekannt.

12 Der Massnahmenkatalog als Bestandteil des Baumschutzkonzepts (siehe 
Punkt 2) ist auf der Baustelle vorhanden und dem Polier / Maschinisten 
bekannt.

13 Auswirkungen der Schutzmassnahmen auf die Bauarbeiten sind dem Polier 
und der örtlichen Bauleitung bekannt.

14 Eine Baumpflegefirma ist definiert, beauftragt und der örtlichen Bauleitung 
bekannt.

15 Fachbauleitung beziehungsweise Kreisbauleitung Stadtgärtnerei ist auf der 
Baustelle bekannt.

16 Eine Begehung mit der Stadtgärtnerei, der verantwortlichen Fachperson und 
dem Baumpflegespezialisten hat stattgefunden.

17 Das Bauprogramm wurde mit der verantwortlichen Fachperson bezüglich 
Baumschutz besprochen, die Baumpflegereinsätze sind terminlich 
abgesprochen.

18 Baumschutzabschrankungen oder Grünflächenabschrankungen sowie 
allfällige Befestigungen an Bäumen wurden durch die verantwortliche 
Fachperson geprüft und abgenommen.

19 Aushubmaterial und Zuliefermaterial liegen nicht im ungeschützten 
Wurzelbereich oder auf ungeschützten Grünflächen.

20 Benötigtes Baumsubstrat ist spätestens 48 Stunden vor der Ausbringung bei 
der zuständigen Fachperson bestellt.

21 Unerwartete Wurzelfreilegungen oder Baumverletzungen wurden der 
Fachbauleitung beziehungsweise dem Baumpflegespezialisten umgehend 
gemeldet und sind behandelt.

22 Rückbau von Installationsflächen wurden mit der verantwortlichen Fachperson 
besprochen, definiert und terminiert.

23 Rückbau von Baumschutz- und Grünflächenabschrankungen sowie von 
allfälligen Befestigungen an Bäumen wurden mit der verantwortlichen 
Fachperson besprochen und terminiert.

Bau- und Verkehrsdepartement des Kantons Basel-Stadt

Stadtgärtnerei

Checkliste
für Baumschutz auf Baustellen
Um Ihnen die Arbeit auf der Baustelle zu erleichtern, haben wir eine Übersicht aller nötigen Massnahmen für baumfreundli-
ches Bauen zusammengestellt. Sie sind in chronologischer Reihenfolge geordnet. Manche Punkte müssen nur einmal, andere in 
 verschiedenen Bauphasen beachtet werden.

Massnahmen vor  
Baubeginn

bei  
Baubeginn

bei personel-
len Verän-
derungen 
während der 
Bauphase

wöchentlich 
während der 
Bauphase

bei  
Bauende

1 Die im Projektperimeter zu schützenden Bäume und / oder Grünflächen sowie 
zu schützende Bäume in angrenzenden Vorgärten und Parzellen sind bekannt.  
Falls es keine Bäume oder Grünflächen gibt, endet die Checkliste hier.

2 Es besteht ein Baumschutzkonzept mit Hinweisen auf Baumschutzzonierung, 
Schutzmassnahmen und Arbeitseinschränkungen. Falls nicht: Nachfragen bei 
der Stadtgärtnerei.

3 Sämtliche Installationsflächen und Transportwege sind im Perimeter definiert 
und bezüglich Baum- und Grünflächenschutz durch die verantwortliche 
Fachperson bewilligt.

4 Bodenschutzmassnahmen sind definiert und bezüglich Baum- und 
Grünflächenschutz durch die verantwortliche Fachperson bewilligt.

5 Bagger mit zahnlosem Baggerlöffel ist auf Platz.

6 Die Baumaschinen sind entsprechend dem zur Verfügung stehenden Raum 
eingesetzt. Achtung bei tief hängenden Ästen!

7 Zulieferfahrzeuge und Abladeorte sind entsprechend dem zur 
Verfügung stehenden Raum geprüft und definiert. Höhe Kippbrücke, 
Kranschwenkbereich beachten.

8 Spezialmaschinen wie Saugbagger, Luftpickel usw. sind für allfällige Einsätze 
bestimmt und reserviert.

9 Baumschutzgitter und weitere Schutzmaterialien sind auf der Baustelle.

10 Baumschutz- und Grünflächenabschrankungen sind erstellt.

11 Ein Plan mit Baumschutzzonierung (enge und weitere Schutzzone) als 
Bestandteil des Baumschutzkonzepts (siehe Punkt 2) ist auf der Baustelle 
vorhanden und dem Polier / Maschinisten bekannt.

12 Der Massnahmenkatalog als Bestandteil des Baumschutzkonzepts (siehe 
Punkt 2) ist auf der Baustelle vorhanden und dem Polier / Maschinisten 
bekannt.

13 Auswirkungen der Schutzmassnahmen auf die Bauarbeiten sind dem Polier 
und der örtlichen Bauleitung bekannt.

14 Eine Baumpflegefirma ist definiert, beauftragt und der örtlichen Bauleitung 
bekannt.

15 Fachbauleitung beziehungsweise Kreisbauleitung Stadtgärtnerei ist auf der 
Baustelle bekannt.

16 Eine Begehung mit der Stadtgärtnerei, der verantwortlichen Fachperson und 
dem Baumpflegespezialisten hat stattgefunden.

17 Das Bauprogramm wurde mit der verantwortlichen Fachperson bezüglich 
Baumschutz besprochen, die Baumpflegereinsätze sind terminlich 
abgesprochen.

18 Baumschutzabschrankungen oder Grünflächenabschrankungen sowie 
allfällige Befestigungen an Bäumen wurden durch die verantwortliche 
Fachperson geprüft und abgenommen.

19 Aushubmaterial und Zuliefermaterial liegen nicht im ungeschützten 
Wurzelbereich oder auf ungeschützten Grünflächen.

20 Benötigtes Baumsubstrat ist spätestens 48 Stunden vor der Ausbringung bei 
der zuständigen Fachperson bestellt.

21 Unerwartete Wurzelfreilegungen oder Baumverletzungen wurden der 
Fachbauleitung beziehungsweise dem Baumpflegespezialisten umgehend 
gemeldet und sind behandelt.

22 Rückbau von Installationsflächen wurden mit der verantwortlichen Fachperson 
besprochen, definiert und terminiert.

23 Rückbau von Baumschutz- und Grünflächenabschrankungen sowie von 
allfälligen Befestigungen an Bäumen wurden mit der verantwortlichen 
Fachperson besprochen und terminiert.
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